
Ohne

Stegmaier Bier

ung/ Au» ist e« spej^ill
baden l« tagtäglich dem lisch. Da«
Resultat Ist auter Appetit, gute Verdau-
ung und Bisundheit. BesteUt deute ein«
Alst« fSr die Wohnung. Reine Sßwaa-
ren Stilette auf jedem Packn.
Stegmaier Brau Compasie,

«e». t«-». «NU«, 1533.

Ebert-Frey
Photographie Studio.

4SI La«ama»»a Ave»»e,
Gcranton, Pa.

' wer ir,'»d »«>chi dh°>»graphisch- »idettin in
dem Studio gelhan haden »m,

ZuspNlch btttend

Vuion Ticktt Agentur.
M»«,rist,ti »genten für all, Dampfschiff iin-

GÄd »ach all«, Theilen der Witt «u niedrigst,»
Preise» destednt. Ziemde» «eld gekauft und
»at«»ft,u niedrigsten Vo^ach-

u»i«» Ticket Ageat«?,

Heue« Phon, Mi, alte« SSV-i.

?Hotel Velmout,"
Lack«»»»»« »»»Adams A»e»»eS,

t» lachst« N!h« de« Laiml «wie und de«

Ai»««cher ä- Wenzel, Eigenthümer.

Wm. K. «iesel,
Paffage- Notariats- »«d Ba«k-
«eschäft, Fe«er-Berficher»«g.

l«tablirt
UAA Aoe., Scranton, Pa

Deutsche

Tchin Färberei,
327 «. Washiagto« Ave.

Bei»« Telephone.

Nlle Arbeit «ach bester Weise vollführt
De« Reinigen und Plätten speziell,
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge
holt und abgeliefert.

Gt«. W. Schmidt,

Wtseubahn AeittabeNe.
ivel»«»ee, Sa«»»,»»» »»> «e>er» Sah»

z» Krafl den 24. Juni 190«
G»»»ch?«nlistl Scranlon für Re» »«,

»« 2.»i, 3.2». K.OS, B.ON. 10.2N, vorm.
Z.2!> »»d Z.«O Nachmittag«, gs>

Ne« »nd Vhlladilpdia, um S.<X> vorm.
IZ.«a »»> 3.Z5 Nachmittag«.
r,d,d»»- «,tt> Nachmittag«.

M»r»l>«-»»-«uffal» um t.iS.S.2S».9.<X
«,».! t.».s.tonnd tt.IN Nachmittag». SS
«>»,»a»»n.«l»Ira und Z»ischen»a«<«n-n,»n
to.to «« u»d t.05 Nachm. SSr v«»ego
S,ric»l« »nd Mi-a. um I.tS und «,2z M,r.
t.» NachnliNag«. v««ego. un!
Utiea Z»g um K.2S Nor. läuft ««glich, a»«?

t.bb »od S.tv Nach«. SS, Plvmoutd u» 9.0!
Nach»!«,,«.

G»i>i>taa«»zag«.
«t»ltch?SSr Ne» Ziort um 2115, Z.AI

S.OS »nd t0.20 Morgen«! Z.ZS und 3.«i
Nach».

Rtr»»ch FS, «uffalo um t.ts. Uni
«.2S t.iS, S.tN und t«.to Nachm
SS, vlnghaml«» und Zwischenstationen, s.«
»»» tv.io v«r«Mag«.

Lidifi»?«erl!»t «cranloi
» toLl> «»,. »»d S.tg Nachmittag«.

«,«,»»»»» » «y»mi», «»Hey.
(Laurel Linie.>

v«rl.k«»» v«rt, n»d Dnnmore. "
N>, ,e,ick»eNrdn»d, ZSge.

r? I, «eaft »» S. Z,li«»07.

vom Wri»l>a»^

Jahr 121 v. Ehr. Damals wuchs der

gen sich richtendes Ergebniß Wich-

Ertrag in nassen, feuchten Jahren ge-
ring, oft gleich Null. Meist war der
Wein sauer, wenngleich et wohl et-

au» demJich« WS bsichtrtb« Wein zuso M« g«.

Jahre 1629 gewachsenen Wein kenn,
zeichnet M«lanchthon i» eiGe aartiger
Weise: ist so herb« und sauer, !«h

tischen wein," Mir daS nasse Jahr
IS7Z hat die Ehronik nur die kurze,
ab« bethend« Bemerkung .grausamb
sau«' und IST? e»: .«» hat
oft da» Jahr durch gegossen Wein

den .Prahler', weil die Trmchen

lropfenzur Folge, so die Jahr« 742.
»SS. 555. 1000 (grohe Hitze sehr
guter Wein). 11S4, 1228 (da blühten
die Reben im AprU, man konnte ein
?i im Sande sieden, ein Guter Wein),

1303 »ar die Trockenheit und Hi»eso groh, das, der Rhein fast austrock-
nete, wie die Chronik schreibt. Auch
alle folgenden heihen. rogenlosinJah-

r»rfschwi»del i» SiWla»».

Aul London wird berichtet: Ein
Prozeh d«S bekannten Sports manne»
Josef Stoddart gegen di« .Associated
NewSpaper» Limited' enthält seltsam«
Gepflogenheiten auf englischen Renn-
bahnen. Die .Associated NewSpaper»
Limited' hatten Stoddart in ihren
Müttern eine Karriere de» Betrug»
nachgewiesen und suchen nun den Be-
wei» der Wahrheit zu führen, Inder
Verhandlung sagte der Jockei Teagne.

der für den Stoddart'schen Stall ge-
ritten hat, auS, dah « von dem Kläger

-ngewiesen »»rlde» s«i, Pferd« so zu
retten, das, sie nicht siegen konnten,
vo habe ihm Stoddart auch geboten,

da» Pferd .Rübe" verlieren zu lassen,
sbgleich e» Favorit war. Stoddart
sagt« seinem Jockei. « habe auf da»
Pferd .Kompero' gewettet und
.Rube' dürfe unter keinen Umständen
gewinnen Allerding» hab« er kurz
vor dem Start ein .Stoddart' «enter-
zeichnete« lelegramm erhalten, da»
lautet«. .Reiten Si« darauf lo» und

einem anderen Rennbahngauner
h« Teague sagt«, er habe di« größte
viühe gehabt, .Rube' am Gewinnen

uif sich genommen hätte Dafür ver-
brach ihm Stoddart 5<D Pfund so-

liort und 400 Pfund Pro Jahr so lange
I» zahlen, bi» er Wieb« zu den Ren-
»en würde Teague hat

ten Sine ganze Reihe Zeugen sollen
Aussagen üb« ähnlich« .Schiebini-

GtoddortS machen.

Ae»i»belte« Sprichwort.

H«rr H»ib« (zu s«in«m Arzt, wel-
ch« seit «iniger Zeit ein Automobil
blitzt) l .Mit Ihr« vichandvnig bin
ich w immer sehr zafrieden gewesen,
doch muh ich geswh«, bah ich
Ihr« Liquidation j«tzt >inv«Haltnch-
»rähig hoch find«.' Arzt (vor-

> wurfSooll): .Aber ich bitt« Si«, ver-
ehrter Herr Huber wovon soll denn
da» Automobil stink«»?!'

Scherikls-^lerkauk
WelthvMcm Grundeigenthum,

Freitag, 30. September 1910.

zina

«»d-°°iVau«?i»<n'',um off-nUichen Bi'lauf
durch Vrrsteigerung oder »»«ruf an den höchst
oder meist Bietenden, für Laar, in dem Be»
,ichi«gedäude in der Stadl Seranlo», Lacka-
Wanna am Freitag, de« Zil. Geptdr. ».

D. ISIN, um >0 Uhr Vormittag« de« desagten
Zage«, alle die Rech«. Titel »- IrUerejse» »«

Bitkiaglen inund a»f die nachsoigen» defchrt«.
denen Lot«. Strich« »de, Daijellen ka>», »le
folgt -

u »ein«.

tdren DoS«1

kelezt un 6 >n OxslcuUoo
»ut jnn

lS^lo^?n-oilwder
oilwder

!!^l7«^ü-»^<^

genommen liie

Kn c>>l>r>i>-r
m>n lSI«. ?> ?»- -"M o>itol>?r Dermin

)ÜÜn^o->>«-n n^«U>!^SN4
?n»»n» k?»»«l°n k'ull-r'-

I.WW no-rcklwk
k'ui,- -u eine,- Lelce
6ann de! kesaxtei- Cusiek » »usSliok

51 >4 <Zra6e. oestltek

AAk
''

m>"
«?n»mm°n »ut «>? K>»«« '>«>'

Nulkiln« »n,> l«»n 5.^1«»»rx 0 »Nil
izig

? sao 'u?« l»Mi?n v>>r

r In""sl<> »um
Xn^-Ui.

?^l"/''un«^s^'
??nn«xl^n!^ un«

?wn^°^^«^^u?°^?k-
o«-a» w un«

ku?r nn^^ik-ü»
k-ü» In r-°°nt »n SU?« »'»w

6--" Uni- von l^?50. Z in Moctc tko.

Xilev 1< k'usr i,reit und bekannt al»

s'nur-t. «u-inmmen mit 6en
Kokisn un 6 Mineralien
»elds uew- e^tca
Manna an Sursonsl

vee<l ,m Oes?-
"gelte XII«. verde«,

»ert. mit einem
nen «in 6e» er

»ten Stooicverkes als eins Ol»arrvntadrUi

seiest unS in
genommen auf 6ie

NÄ*' Sck'^lllo""^'^".mit Int-r«»»-,n vom Z« »»I ISI»> >n^»>'
»oku-kp-n und X°'l»n, I»o

424. >11»» »ua

»In. II-X»<? «I»
?>««> un« In

l»?»»»«n «<>» V?rll>»»««n in un« »ut »I
j«n« o>«^?°>V>

P. F. k«»««r, Scheriff.

fortzuschaffen. Ein sehr ernster
Kampf spielte jich in der Schlacht von
Armcourt zwischen den beiden feind

Jork" und dem .Konsdabler von
Frankreich", ab. Der ?Herzog vc>i>

Aork" heißt im Privatleben Fouke^

.Franzose' am darauf solgendeu
Abend thatsächlich auf dem Stacht-
seid« blieb. Sein Helm sah ou» wie

dem Herzog von Jork ein Ohr glall
vom Kopfe schlug. bah die Schlacht
unterbrochen muhte, um dem

W.» ist ei» A»t»«»bil?
Eine höchst vernünstig« Entschei-

bung hat Richter Breg, von PHUa-
delphia in einer Wag« abgegeben, die
vor ihm verhandelt worden war und
in ber e» sich um Entschädigung für
Verletzungen handelte, di« ein u»
miindiger Automobilsahrer eineiu
Fuhgänger zugefügt hatt« Richly
»r«gy entschied, bah ein- Automobil
eigentli'ch nicht» andere« al» nn« Lo

komotrve s«i. die die gewohnlicheii
Fahrwege benütz«. S» I« daher
Pflicht, nur solch« F-Hr" Wr >,' an

zustellen, di« völlig befähigt seien
Kinder, Narren und Trunkenbold«
hätten ebenso wenig da» Recht, ein

Automobil al» Chauffeur bedie-
nen. wie man ihnen di« Leitung ei-

ner Sisenibahnlokomokiv« «U-er-
trauen würd«.

Wer den Kometen jetzt nicht stWt.
muh ?S Jahr« lang aus die Wieder-

Rudyard Kipling hat den tobten
Britenkömg angedichtet. Edel ist ein
derartig« Angriff auf einen Wehr-

Ei»e feine
Taschenuhr oder

Diamaut

mach«

Probirt unsere schiinen :

«ZS.V»-,I.A> »ie «»che.
»So.<w-»>.00 »it «»che.
»loo.ov-«Z.00 Sie «»che.

Wir dezadlen Fahrgeld l»»erhald el»e»
»reise »o» 25 Meile» für ei»e» Ku»»ei,»er ei«» «»«auf »»» »l 0 oder dar«»
«ach«, »aar »der «re»lk

Bee Hive
Jewelry Co.,

tl? Sprue« StroK«.
Offe».Sa»Kag «den».'

WUW« MOB.,
Herbst Stile i«

Anzügen, Hüte»
und Schuhen

für Männer und Knabe»
sind eingetroffen.

Sie sind zum Besuch und einer
Besichtigung eingeladen. .?»

325 Lacka»»»»« U»e»«e.

W. S. Vaughau,

Grundeigeuthu«
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, P»

Deutsch gesprschen.

NTt
WetveTverg.

ReOanratton»
l<» L»rte, I°»ble ,I'kote

von 12?2 Uhr Rachmittag».

«lbert Aente, Sigeuth.

Stttt SIU Penn «Venne.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

Z2Z »«d 325 G»r»re Gtr»te.
«l Loai» »nheuser-v»lch. Gtto»d«»»r> »,»

l R°bm>on »iere, üerlimr Weißbier, >»»

«e» Marte» I»?»dr«. »eßer v»rta »»/»>,.
War»« »»» kalt« G»«ts«»

z» jeder läge«,eil »lle Delikaieffe» »er S»h
re»j«il, Ii»« reichhaMge >»«»»>! der de?»

Ignatz Jmetbopf»

Hermann Gogoli«,
Besitzer de»

?Hermann Cate's."
318?3Ü0 Spr»ee Stritze,

l»ede» de» Holel Im»»».)

Hiesige« »»d lm»»rtirle« Ller stet« frisch «»

Z«»f. tzrloße iilSre »»d ligarre».
Wlhre»» de« Tage« »ar»«r L»»ch, et»»I»

Samstag Atm»«.

Jakob Geiger, jr.
»17 <e»«r »»«»««.

HZidler l»
Geiger'« ?P»»ch" (10 T«t»j »b

?«IM «-»ftrt" lb «»»-),
,ie »le» klarer» ei »er »»» ret»ni II
«me deße»« >» «»»fchlni >»». ?er»er tzett
Ich »»>« >»«»»>1 »»»ei« II««rre». »«ich

»fttft» »»»A^ich»


